


02 Unter dem Namen .io-kef präsentiert Autosen eine 

Komplettlösung, die sich aus Gateway, integrierter SIM-Karte 

und Ctoudumgebung zusammensetzt und den schnellen 

Einstieg in loT-ProJekte ermöglicht 

03 Via Node-Red wird bei Unterschreiten des Füllstandgrenz­

werts ein Ticket ausgelöst. Die Sensordaten liefert der „io-key" 

Codcstryke [2] ftihrr die Konzepte beider Welten in einer 
Lösung zusammen. Daraus ergeben sich neue Perspektiven 
für einen effizienteren Betrieb von Maschinen, aber auch 
potenzielle neue Services im Bereich After Sales und Predic­
cive Maincenance. Codestryke ist Implementierungspartner 
von Autosen und hat die Lösung auf der Grundlage der eige­
nen Edge- und Cloudsofrware „IoTy-Le" (Bild 1) entwickelr. 
Diese diene der Visualisierung, Analyse und Auswertung von 
Maschinendaten aus Steuerungen und Feldgeräten in den 
gängigen Cloudumgebungen. Auf dieser Datengrundlage 
können beim Eincreffen definierrer Evencs bzw. Werre Em­
scheidungen direkt an der Maschine getroffen, oder Maschi­
nenzustände im Zuge von Screaming-Analysen zemral durch 
den Hersteller ausgewertet und modelliere werden. Diese 
Modelle wiederum erlauben eine vorausschauende War­
tung. Über die Integration von ERP- und CRM-Systemen 
ist wdem eine vollauromatische, bedarfsgerechte Ersatzteil­
versorgung möglich. ,,Über Analysen und Modelle lassen 
sich damit die Produktivität erhöhen sowie die Lebensdauer 
und Verfügbarkeit der Assers optimieren", informiere Code-
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stryke-Geschäfcsfiihrer Patrick Kopp, ,.und dies bei signifi­
kant verringerten Wartungs- und Instandhaltungskosten." 

Wertschöpfung durch End-to-End-Anwendungen 
Voraussetzung für ein solches umfussendes, datenbasiertes 
Assermanagement ist ein möglichst vollständiges Bild, für 
das je nach Anlage oder Prozess auch die Erfassung dezen­
traler Komponenten erforderlich sein kann. Hier kommt der 
„io-key" ins Spiel. Er nutzt wahlweise 2G oder NB-loT und 
kann da.her auch unter ungünstigen baulichen Gegeben­
heiten stabil Sensordaten in die „autoscn.cloud" übertragen. 
Codescryke nutzt die imegrierte grafische Program­
rnieroberAäche Nodc-Red für die Realisierung einer Cloud­
ro-Cloud-Schnittstelle, sodass die Daten aus der „autosen. 
cloud" auch in Arnaron AWS, Microsoft Azure und �Stmens 
Mindsphere verfugbar gemache werden könneß. Dabei 
reiche die Bandbreite möglicher Daten, die über den „io-key" 
für das Assetmanagement bereicgescellc werden können, von 
Laufreiten von Motoren über Schaltspiele bei Schützen bis 
hin zu Temperaturen und Vibrationen. In der überlagerten 
Cloudumgebung der Mindsphere werden sie mit den über 
( W)LAN aus dem Industrie-PC übertragenen Daten zusam­
mengeführt und ausgewerret. 

Aus dieser Konstellation ergeben sich zum Teil einfache, 
bislang technisch aber extrem anspruchsvolle Lösungen. So 
befindet sich derzeit eine Anwendung für 3D-Druckma­
schinen in der Pilorphase. Die lokalen Betriebsdaten der 
Maschinen im Feld werden über Industrie-PC in die zentrale 
Mindsphere-Plattform gespeist. Dort werden diese in der 
Cloud mit Füllstandsdaten der Silos abgeglichen, in denen 
das Material H.ir den 3D-Druck gelagert wird, Da diese Silos 
häufig nicht über eine direkte Internetanbindung verfügen, 
komme hier der „io-key" zum Einsatz. Der einfache Ab­
gleich dient der Fehlerüberwachung- arbeitet der Drucker, 
ohne dass sich der Füllstand verringere, liegt offensichtlich 
ein Fehler vor. Läuft das System stabil, verringert sich der 
Füllstand entsprechend, und über das ERP wird bei Unter­
schreiten eines definierten Mindestwerts eine Materialbe­
stellung ausgelöst (Bild 3) - eine End-ro-End-Anwendung, 
die die Grenzen zwischen den unterschiedlichen Konzepten 
auAöst. Der „io-key" ist mit Umerscüczung der Technologie­
partner „INCE", Round Solucions und der Software AG 
bewusst auf Interoperabilität hin entwickele worden, auch 
um die finanziellen und technischen Hi.irden der Digitalisie­
rung abzubauen. Damit können sich Einsteiger bei gerin­
gem Risiko und Aufwand in einem Oigitalisierungsprojekc 
zunächst einmal an das loT heranrasten und später mit 
Bordmitteln oder Implementierungsspezialisten wie Code­
stryke zur Industrie 4.0 migrieren. (ih) 
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